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Vorträge für
Sozialarbeiter

Gütersloh (WB). Die Sozialarbeit
in deutschen Kliniken steht im
Mittelpunkt einer Fachtagung. Am
Dienstag, 8. November, stehen
Fachvorträge zur interkulturellen
Kompetenz im Gesundheitswesen,
zu gesetzlichen Neuerungen in der
Sozialarbeit, zu Wundheilungsstö-
rungen und Geriatrie auf dem
Programm. Ab 9 Uhr referieren
neben Dr. Claus-Oliver Bolling,
Oberarzt der Onkologie an der
Mediclin-Rose-Klinik, auch Exper-
ten aus Münster, Bielefeld und
Paderborn. Die Konferenz richtet
sich vor allem an Sozialarbeiter
und Sozialpädagogen in Kliniken,
caritativen Einrichtungen, aber
auch an interessierte Vertreter von
Selbsthilfegruppen und Sozialver-
sicherungsträgern. Die Fachta-
gung findet im Vortragssaal der
Mediclin-Rose-Klinik, Parkstraße
45-47, in Bad Meinberg statt.
Teilnehmer werden gebeten, sich
unter � 0 52 34/90 73 94 anzu-
melden.

Sport für
junge Leute

Gütersloh (WB). Der Sportverein
Spexard bietet nach den Herbstfe-
rien ein neues Angebot an. Immer
donnerstags findet von 19 bis 20
Uhr Aerobic für junge Frauen
zwischen 15 und 18 Jahren im
Spiegelraum der Spexarder Sport-
halle an der Bruder-Konrad-Stra-
ße statt. Fitness und Koordination
stehen dabei im Vordergrund. Au-
ßerdem können noch Kinder in
zwei Sportgruppen des SVS aufge-
nommen werden. Immer freitags
heißt es dann für sechs- bis
achtjährige Kinder von 15 bis 16
Uhr und für neun- bis zwölfjährige
Mädchen und Jungen von 16 bis
17 Uhr Spiel, Spaß und Sport. Wer
Spaß an Bewegungsspielen oder
Geräteturnen hat, ist hier genau
richtig. Beide Gruppen finden
ebenfalls in der Spexarder Sport-
halle an der Bruder-Konrad-Stra-
ße statt. 

@ www.svspexard.de

Auf nach Enger
mit den Kneippern

Gütersloh (WB). Wanderwart
Edmund Ruhenstroth führt Kneip-
pianer und Gäste am Sonntag, 6.
November auf dem Lilienweg von
Jöllenbeck nach Enger. Am Ende
der acht Kilometer langen Strecke
ist eine Einkehr geplant. Für
diejenigen, die nur eine Teilstrecke
mitwandern möchten, ist ein Bus-
treff eingerichtet. Die einzelnen
Etappen sind: Jöllenbeck Adler-
denkmal – ehemalige Windmühle
auf dem Hellefeld – ehemaliger
Kleinbahndamm – am Bahnbogen
– Pödinghausen – Windmühlen-
weg – Burgstraße – Stiftskirche
Enger. Auch Gäste sind willkom-
men. Nähere Informationen zu
genauen Zeiten und Anmeldung in
der Geschäftsstelle des Kneipp-
Vereins, Hohenzollernstraße 2,
oder telefonisch unter � 0 52 41/
3 43 21.

Jagdhorn
bläst zur Messe

Gütersloh (WB). Der Hegering
Gütersloh feiert seinen ökumeni-
schen Gottesdienst und lädt dazu
in die Martin-Luther-Kirche am
Berliner Platz ein. Am kommen-
den Sonntag, 6. November, geht es
um 18 Uhr los. Musikalisch beglei-
tet wird die Jägermesse auch in
diesem Jahr vom Jagdhornbläser-
korps »Bunte Strecke 78«. Die
Kollekte ist für den Hospiz-Pallia-
tiv-Verein Gütersloh bestimmt.

Blumen für die Bezirkskönigin Diethlind Klüwer und eine besondere
Ehrung für den Bezirkskönig Norbert Klüwer sprechen die Bezirksbun-
desmeister Hans Heitjohann (rechts) und Marion Kleinemeier (2. von
rechts) aus. 

Royalisten wiegen sich im Tanz
Großer Bezirkskönigsball in Westerwiehe zum Abschluss der Schützenfestsaison 2011

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Glanzvoll haben die amtieren-
den Majestäten der 19 Bruder-
schaften, die sich beim Bezirks-
verband Wiedenbrück im Bund
der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften Köln
organisiert wissen, mit dem
Bezirkskönigsball die Schüt-
zenfestsaison 2011 abge-
schlossen.

Amtierende Regentinnen und Regenten der Bruderschaften, die sich im Bezirksverband
eingebunden wissen. Glanzvoll geht es zu in den Festsälen der Familie Kreutzheide in

Rietberg-Westerwiehe. Mehr als 700 Gäste feiern bis in die frühen Morgenstunden und
bekommen wegen der Zeitumstellung sogar eine Stunde dazu. Fotos: WB

Mit ihrem Hofstaat und den
Vereinsvorständen feierten sie ein
Fest, das seit Gründung im Jahr
1993 durch den damaligen Be-
zirksbundesmeister Franz-Josef
Schmidt zu den großen gesell-
schaftlichen Ereignissen im Kreis
Gütersloh zählt. Eine Nacht lang
standen die geschmückten Festsä-
le der Familie Josef Kreutzheide in
Rietberg-Westerwiehe in Konkur-
renz zu den prunkvoll gekleideten
Damen und den schneidig geklei-
deten Herren. Rund 750 Royalis-

ten blieben einen Abend lang
unter sich.

Die Partyband »Music and Fun«
aus Rheda-Wiedenbrück mit Mat-
thias Werner, Heike Winderlich
und Klaus Wulfheide setzte die
ersten Festakzente. Nach der Vor-
stellung der Königspaare, des Kai-
serpaares Franz-Josef und Paula
Dresselhaus sowie den Festan-
sprachen, sorgte die
Tanzband für ein
Ballvergnügen, das
noch lange im Ge-
spräch sein wird. Das
Arrangement des
Festes lag in der Ver-
antwortung des gast-
gebenden Vereins, also der St.-
Laurentius-Schützenbruderschaft
Westerwiehe, des Bezirks-
vorstands und der Familie Kreutz-
heide. 

Den Auftakt des Abends über-
nahm das Bezirkskönigspaar Nor-
bert und Diethlind Klüwer aus
Benteler. Ihm folgten unter nicht
minder lautem Jubel der Ballteil-
nehmer die Majestäten und Nach-

wuchsmajestäten. Die beiden Be-
zirksbundesmeister Hans Heitjo-
hann und Mario Kleinemeier hie-
ßen sie namentlich willkommen.
Am Ehrentisch hatten zur dieser
Stunde bereits Platz genommen:
Ralph Brinkhaus MdB, Dr. Michael
Brinkmeier MdL, Karl-Heinz Ben-
teler, Ehren-Kreisoberst des Alt-
kreises Lippstadt vom Sauerländer

Schützenbund, sowie
der Diözesanbundes-
meister Eberhard
Banneyer.

Kleinemeier rückte
die glanzvolle Schüt-
zenfestsaison in den
Blick. Er würdigte

das gute Miteinander im Verband
und warf einen Blick auf die gut
verlaufenen Schützenfeste. »Alle
Bruderschaften haben geeignete
Bewerber gefunden.« Dabei hätten
vor den Schützenfesten so man-
chem Brudermeister »die Sorgen-
falten auf der Stirn gestanden«. Er
dankte allen amtierenden Regen-
ten und Regentinnen für die Über-
nahme der Ämter in einer gesell-

schaftlich wie wirtschaftlich nicht
leichten Zeit. Den Vorständen der
Bruderschaft wünschte Kleinemei-
er viel Glück in der Schützenfest-
saison 2012. Für die Ehrengäste

ergriff Ralph Brinkhaus das Wort.
Er versäumte 2011 so gut wie kein
Schützenfest im Bezirksverband.
Kleinemeier erkannte das als tiefe
Verbundenheit.

Bahn von Boppard nach Buchholz

Ralf Wachsmann, Philipp Masmeier und Vorsitzender Jürgen Knoke
(von links) am Rauschenlochviadukt der Hunsrückbahn, nachgebaut im
Maßstab 1:87. Foto: Marie Berg

Gütersloh (mab). Im histori-
schen Bahnhofsgebäude von Issel-
horst-Avenwedde ging es am Wo-
chenende rund. Die Eisenbahn-
und Modellbahnfreunde stellten
ihre Anlagen vor. Noch ist nicht
alles fertig. »Nur für die beiden
Viadukte der Hunsrückbahn ha-
ben wir mehr als 200 Arbeitsstun-
den gebraucht«, sagte Vorsitzen-
der Jürgen Knoke. Sie befinden
sich im Original auf der Strecke
von Boppard nach Buchholz, hier
nachgebaut im Maßstab 1:87. Im
Obergeschoss rollten Bahnen der
Spur 1, Maßstab 1:32. Ein viel
beachtetes Modell von Norbert
Jebramzik zeigte Martin-Luther-
Kirche, Altes Rathaus und Innen-
stadt um das Jahr 1900. 

Schlesier im Bachschemm
Gütersloh (WB). Die Kreisgruppe der Schlesier trifft

sich im Seniorenzentrum am Bachschemm. Das
Treffen beginnt am Dienstag, 8. November, um 15 Uhr
mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken. Danach wird
an den fast vergessenen Dichter Carl Hauptmann
erinnert. Gäste sind willkommen.

Schlechter Sommer,
gutes Ergebnis

Wapelbad erwirtschaftet 15 000 Euro Gewinn
Gütersloh (WB). Mit Stolz prä-

sentiert das Wapelbad-Team seine
Bilanz für 2011: Trotz eines
schlechten Sommers wurde ein
Gewinn von etwa 15 000 Euro
erwirtschaftet. »Das haben wir in
erster Linie ›Wapelbeats‹ zu ver-
danken, aber auch den vielen
ehrenamtlichen Helfern, bei denen
ich mich bedanken möchte«, sagt
Matthias Markstedt vom Förder-
verein. »Wenn wir jede Stunde
bezahlen müssten, wäre an einen
Gewinn im Wapelbad nicht zu
denken, und das Geld benötigen
wir dringend für Investitionen.«

Zwischenzeitlich hat sich eine
Menge getan. So wurde die aktuel-
le Baustelle Warenlager (Kühl-
haus) und Imbissbude vom Bau-
ordnungsamt stillgelegt, »da wir
zu schnell zum Spaten gegriffen
haben«, sagt Markstedt. »Eigent-
lich wäre der Anbau bereits fertig,

jetzt warten wir auf die Bescheide
und ich wundere mich, wofür man
alles eine Genehmigung benötigt.
Der Fußboden und die Anbindung
an die Terrasse sind schon mal
geregelt. Alles sieht gut aus.« 

Das Wapelbad war dieses Jahr
bereits oft in der Hand von Schul-
klassen. Für 2012 gehen die Ver-
antwortlichen von einer Verdoppe-
lung der Zahlen aus. Das Bad sei
mittlerweile das Ziel hunderter
junger Menschen von Herzebrock
bis Rheda, zunehmend mit Zeltla-
ger, »und wir sind im Juni an den
Wochenenden vor den Sommerfe-
rien bereits jetzt völlig überbucht.
Ich weiß nicht, wie wir dem
Ansturm gerecht werden sollen.
Für Grundschulen sind Klassenfei-
ern weiterhin kostenlos«, sagt
Matthias Markstedt. 2012 soll es
zudem eine Kooperation mit der
Weberei geben.

Jede Bruderschaft
hat in diesem Jahr
einen geeigneten
König gefunden.

Oh wie schön ist Tansania
Gütersloh (WB). Für einen Vortrag treffen sich die

Landfrauen an der Neuen Mühle in der Herzebrocker
Straße. Am Donnerstag, 10. November, lauschen sie
dort ab 15 Uhr Gisela Niedergassels Reisebericht von
Tansania. Anmeldung bei Ingeborg Ueckmann, �
2 02 13, oder Adelheid Hesker, � 3 54 19.

Mit Laternen 
unterwegs

Martinsumzug durch die Innenstadt
Gütersloh (WB). Kinder

aufgepasst! Wer jetzt noch
keine Laterne hat, dem
bleibt nicht mehr allzu viel
Zeit. Denn am Freitag, 11.
November, zieht wieder
der traditionelle Martins-
umzug durch die Güterslo-
her Innenstadt.

Mit leuchtenden Later-
nen geht es um 17.30 Uhr
am Eingang des Service-
Centers, Berliner Straße
63, los. Zunächst bekom-
men die kleinen und gro-
ßen Besucher die Martins-
geschichte erzählt und vor-
geführt. Danach geht es
mit musikalischer Unter-
stützung vom Bläserchor

der Erlöserkirche hinter
St. Martin auf dem Pferd
über Schulstraße, Molt-
kestraße, Königstraße,
Münsterstraße und Berli-
ner Straße zum Vorplatz
der Martin-Luther-Kirche.

Als kleine Stärkung gibt
es Martinsbrezeln, Kinder-
punsch für die Kleinen und
Glühwein für die Erwach-
senen. Der Erlös ist für
einen guten Zweck. Als
Höhepunkt findet ein ge-
meinsames Singen mit
dem Shanty-Chor statt, be-
vor es heißt: »Mein Licht
geht aus, ich geh nach
Haus, rabimmel, rabam-
mel, rabumm«.

– Anzeige –


